
Folgende Liste wurde durch weitere Zuschriften (besonderen Dank an M. Wiora, C. 
Glass und andere engagierte Hummelbeobachter) erstellt: 

Trachtpflanze Blütezeit/ Monat Bemerkungen
J F M A M J J A S O N D

Ehrenpreis 
(Veronica austriaca)

Trockenrasen, kalkhaltige, 
steinige, tiefgründige Böden

Roter Fingerhut 
(Digitalis purpurea)

sandige, lehmige, 
stickstoffhaltige Waldböden, 
schattig bis halbschattig GIFTIG

Gemeines Leinkraut 
(Linaria vulgaris)

auch “Kleines Löwenmaul” und 
wird nur durch Hummeln 
bestäubt, lockere, steinige, 
sandige Böden, wärmeliebend

Blauer Eisenhut 
(Aconizum napellus.)

lockerer, humusreicher Boden, 
stickstoffliebend, kalkliebend, in 
den Alpen beheimatet, 
feuchtigkeitsliebend STARK 
GIFTIG

Lavendel 
(Lavandula angustifolia)

trockene, warme, kalkhaltige 
Standorte, stark duftend

Studentenblume 
(Tagetes)

nur die ungefüllte Tagetes ist 
geeignet, Pollenquelle

Löwenmäulchen 
(Anthirrinum majus)

Häufig kultiviert, nur Hummeln 
können die Blüten öffnen

Klatschmohn  
(Papaver rhoeas)

verbreitet, sonnige und warme 
Standorte, Pollenquelle GERING 
GIFTIG

Wilde Malve 
(Malva sylvestris)

lockere, stickstoffhaltige Böden 
(Nektarreich)

Großblütige 
Königskerze 
(Verbascum densiflorum)

lockere, stickstoffreiche, steinige 
Böden; Pollenquelle, auch für 
Wildbienen wichtig

Kleinblütige 
Königskerze 
(Verbascum thapsus)

lockere, stickstoffreiche, steinige 
Böden; 
wärmeliebend,Pollenquelle auch 
für Wildbienen wichtig

Gemeiner Ziest 
(Stachys officinalis)

sommertrockene, zeitweilig 
feuchte, sandige, lehmige Böden 
(Nektarreich, aber pollenarm)

Blaue Mauritius 
(Convolvulus sabatius)

hellblaue Blüte, soll sehr begehrt 
bei Hummeln sein

Luzerne 
(Medicago sativa)

Häufig als Futterpflanze 
angebaut (Nektarreich mit bis zu 
48% Zuckergehalt, aber 
pollenarm)

Lupine  
(Lupinus polyphyllus)

zweijährige Pflanze, 
Bodenverbesserer, 
durchlässiger Boden, 
halbschattig bis sonnig GIFTIG 
(Nektarreich)



Für soltäre Wildbienen gibt es noch weitere Arten die sich den Garten oder Balkon 
bereichern sollten. Nach Westrich (1990) sind dies u.a. folgende Arten: 

Trachtpflanze Blütezeit/ Monat Bemerkungen
J F M A M J J A S O N D

Alant 
(Inula spec.)

Halbtrockenrasen, feuchte, 
lehmige Böden; besucht von 
Seiden-, Mauer- und 
Löcherbienen

Distel 
(Erynigum spec.)

trockene, sonnige Standorte, 
Für Sandbienen und Hummeln 
interessant

Fetthenne 
(Sedum spec.)

steinige, nährstoffreiche Böden, 
besucht von Sand- und 
Mörtelbienen

Glockenblume 
(Campanula spec.)

kalkhaltiger, tiefgründiger 
Lehmboden, besucht von 
Scheren-, Sand- und 
Mauerbienen

Gold-Scharfgabe 
(Achillea filipendulina)

stickstoffliebend, wird von 
Seidenbienen beflogen

Hauhechel  
(Ononis spec.)

lehmige, steinige, kalkhaltige 
Böden, wärmeliebend, wird von 
Mörtelbienen beflogen

Hauswurz 
(Sempervivum spec.) wird von Wollbienen beflogen

Gewöhnliche 
Nachtviole  
(Hesperis matronalis)

wird von Mauerbienen beflogen

Ochsenauge 
(Buphthalmum 
salicifolium)

kalkhaltige, steinige Böden, 
trockene Standorte, wird von 
Löcherbienen besucht

Rainfarn  
(Tanacetum vulgare) 

nährstoffreiche Lehmböden, 
wird von Seidenbienen 
beflogen

Rispen- 
Flockenblume  
(Centaurea paniculata)

kalkhaltige Böden, wird von 
Hosenbienen beflogen

Ruhr-Flohkraut 
(Pulicaria dysenterica)

wird von Löcherbienen 
beflogen

Schweizer Schöterich 
(Erysimum helveticum)

wird von Mauerbienen beflogen

Steinkraut  
(Alyssum spec.)

kalk- und stickstoffliebend, wird 
von Sandbienen beflogen 

Wegwarte  
(Cichorium intybus) 

stickstoffliebend, verbreitet, 
wird von Sandbienen beflogen



Wiesen-Bärenklau 
(Heracleum sphondylium)

lockere, feuchte, 
stickstoffhaltige Böden, wird 
von Sandbienen beflogen

Wollige Strohblume 
(Helichrysum 
thianshanicum)

wird von Wollbienen beflogen

Empfehlungen nach H.-H. von Hagen (2001)

Trachtpflanze Blütezeit/ Monat Bemerkungen
J F M A M J J A S O N D

Bachnelkenwurz 
(Geum rivale)

Feuchte Böden/ Besonders 
beliebt bei Acker- und 
Wiesenhummel

Wald-Ziest 
(Stachys sylvatica)

lockere, stickstoffreiche Erde, 
halbschattig

Sumpf-Ziest (Stachys 
palustris)

schwere, lehmige, feuchte 
Wiesenböden

Klappertopf  
(Rhinanthus spec.)

drei Arten für Halbtrockenrasen 
bis fette Wiesen; wird gerne 
von Stein- und Erdhummeln 
beflogen

Zwergmispel 
(Cotoneaster integerrima)

trockene, kalkhaltige, steinige 
und sandige Standorte; beliebt 
bei Wiesen- und 
Baumhummeln

Berberitze  
(Berberis vulgaris)

warme, kalkhaltige Standorte, 
Hornissenfutterpflanze, 
GERING GIFTIG

Echter Steinklee 
(Melilotus officinalis)

Stickstoffzeiger, warm und 
trocken, etwas steinig 
(Besonders nektarreich, 
Pollenreich)

Weißer Steinklee 
(Melilotus alba)

leicht steiniger, lehmiger, 
Boden, Stickstoffzeiger, 
(Besonders nektarreich miit 
35% Zuckergehalt, Pollenreich)

Gemeine Kratzdistel  
(Cirsium vulgare)

kalkhaltiger, stickstoffreicher 
Boden, sonnig, allgemein bei 
Hummeln beliebt

Wilde Möhre (Daucus 
carotus)

lockere, sandige, steinige 
Böden; reine Pollenquelle

Flockenblumen 
(Centaurea spec.)

Halbtrockenrasen, lehmige, 
sonnige Standorte (Nektarreich, 
Pollenreich)

Spitz-Wegerich 
(Plantago lanceolata)

lehmige, sandige, 
nährstoffreiche Böden; reine 
Pollenquelle (Pollenreich)



Geißblatt  
(Lonicera spec.)

gibt es in zahlreichen Varianten 
in jeder guten Gärtnerei

Rote Heckenkirsche 
(Lonicera xylosteum)

lockerer, steiniger, kalkhaltiger 
Lehmboden, Laub- und 
Mischwälder, GERING GIFTIG

Schlehe  
(Prunus spinosa)

steiniger, flachgründiger Boden, 
Waldränder (Pollenreich)

Weißdorn  
(Crataegus spec.)

kalkhaltiger Boden, 
Pollenspender

Echtes Springkraut 
(Impatiens noli-tangere)

feuchte, lehmige, schattige 
Standorte; bes. für langrüsslige 
Hummeln; sonst Blüteneinbruch

Folgende Liste wurde durch A. Schmitt (2001) zusammengestellt und kommentiert.  
Die besuchenden Hummelarten wurde nach seinen Erfahrungen gelistet.

Trachtpflanze Blütezeit/ Monat
J F M A M J J A S O N D Bemerkungen

Schneeheide

Kätzchenweide 
(Salix caprea m.)

Wichtige “Starthilfe für 
Hummelköniginnen, 
zweihäusig - nur die 
männlichen Exemplare 
(mas.) tragen die 
“Kätzchen” (Besonders 
nektarreich mit bis zu 60% 
Zuckergehalt, Besonders 
Pollenreich)

Lerchensporn  
(Corydalis spec.)

Feuchte, mullreiche, 
warme Böden

Blutrote Zierjohannisbeere  
(Ribes sanguineum atrorubens)

Mullreiche Böden, 
Zierstrauch

Stachelbeere (Ribes uva-crispa)
kalkliebend, etwas 
stickstoffliebend 
(Pollenreich)

Schwarze  
Johannisbeere (Ribes nigrum)

kalkscheu

Purpurrote Taubnessel 
(Lamium purpureum)

nährstoffreiche 
Lehmböden

Weiße Taubnessel  
(Lamium album)

stickstoffliebend; 
besonders beliebt bei 
langrüssligen Hummeln

Kirsche  
(Prunus spec.)

nährstoffreiche, 
tiefgründige Böden 
(Besonders nektarreich, 
Besonders Pollenreich)

Apfel (Malus spec.) nährstoffreiche, etwas 
kalkhaltige Böden



Himbeere  
(Rubus idaeus)

feuchte, stickstoffhaltige 
Böden, schattig 
(Besonders nektarreich mit 
bis zu 40% Zuckergehalt, 
Pollenreich)

Beinwell  
(Symphytum officinale)

nasser, stickstoffhaltiger 
Boden

Robinie  
(Robinia pseudo-accacia)

wärmeliebend, GIFTIG 
(Besonders nektarreich, 
dagegen kaum Pollen)

Weißklee  
(Trifolium repens)

stickstoffliebend, belastbar, 
klassische Hummelpflanze 
(Besonders nektarreich mit 
bis zu 52% Zuckergehalt, 
Pollenreich)

Rotklee  
(Trifolium pratense)

nährstoffreicher Boden, 
wichtige Futterpflanze und 
klassische Hummelpflanze 
(Nektarreich mit bis zu 
57% Zuckergehalt, 
Pollenreich)

Wicken, bes. Vogelwicke 
(Viccia cracca)

tiefgründiger, 
stickstoffhaltiger 
Lehmboden; sonnig 
(Nektarreich)

Büschelschön
/Phacelia tanacetifolia)

die klassische 
“Bienenweide”, 
anspruchslos, (Besonders 
nektarreich mit 40% 
Zuckergehalt, Pollenreich)

Boretsch  
(Borago officinalis)

Anspruchsloses Gewächs, 
eßbar und sehr beliebt bei 
Hummeln (Besonders 
nektarreich, dagegen 
kaum Pollen)

Sommer- und Winterlinde 
(Tilia spec.)

häufig im Straßenbild; 
sonst etwas steinige, 
sandige Böden 
(nektarreich, aber 
pollenarm)

Herzgespann  
(Leonurus cardiaca)

oft in Gärtnereien 
angeboten 
(nektarreich)

Schwarznessel  
(Ballota nigra)

lockerer, feuchter, 
stickstoffhaltiger Boden 
unangenehmer Geruch

Drüsiges Springkraut 
(Balsamine; Impatiens 
glandulifera)

Lehmboden, 
schattenliebend

Löwenzahn  
(Taraxacum officinale)

wichtiger Pollenlieferant, 
stickstoffliebend, häufig, 
GERING GIFTIG



Gundermann  
(Glechoma hederacea)

feuchte, stickstoffhaltige 
Böden, Feuchtwiesen, 
sonnig

Kriechender Günsel  
(Ajuga reptans)

feuchte, nährstoffreiche 
Lehmböden; auch in rosa 
oder weiß

Wiesenplatterbse  
(Lathyrus pratensis)

lehmige, humusreiche, 
stickstoffreiche Böden, 
feuchte, sonnige Wiesen

Hornklee 
(Lotus corniculatus)

lockerer Lehmboden, 
kalkliebend

Hohlzahn 
(Galeopsis tetrahit) häufig, anspruchslos

Wiesensalbei  
(Saliva pratensis)

Halbtrockenrasen, 
lockerer, nähstoffreicher, 
leicht kalkhaltiger 
Lehmboden (Nektarreich 
aber pollenarm)

Blauer Natternkopf  
(Echium vulgare)

lockerer, steiniger Boden, 
sonnige Brachflächen 
(Besonders nektarreich)

Wilde Karde  
(Dipsacus fullonum)

 liebt etwas steinigen, 
kalkhaltigen, 
stickstoffhaltigen Boden; 
sonnig

Spitzblättrige Zwergmispel 
Peking-Zwergmispel 
(Cotoneaster acutifolius)

Diese Cotoneaster-Art 
(und nur diese !) gilt als 
ultimative “Hornissenfutter- 
pflanze”, jedoch eignen 
sich alle Cotoneaster-Arten 
für Hummeln und Bienen; 
GERING GIFTIG 
(Besonders nektarreich, 
Pollenreich, gilt für alle 
Cotoneaster)


